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Aboiiiiemeiitsprels : Jährlich 3 Fr. — Man abonnirt boi den I'oslhureaux und allen Buchhandlungen, sowie
auch direkt hei der Verlagsbuchhandlung von J. Herzog in Zürich.

Inlinlt. 97. Rückblick auf die neuesten in der N'ordschweiz ausgeführten Pfahlbauten-Untersuchungen, von E. S. 321.

— 98. Steinbeil aus dem Kanton Zug, von A. Heim. S. 323. — 99. Un poignard en silex avec sa poignée de
la station de Fenil (lac de Bienne), par V. Gross. S. 324. — 100. Kupfer aus der Pfahlbaute R'obenhausen,
vom J. Messikommer. S. 321. — 101. Bracelets en bronze de l'époque Larnaudienne, par A. Vouga. S. 323. —
102. l'n chariot du premici' âge du fer, trouvé à la Tène, par V. Gross. S. 325. — 103. Lettre dp M. A.

Caspari. S. 32C. — 10'». Römische Funde aus Aventicum, v. H. Blümner. S. 326. — dllö. Der Altarstein von
Brugg, von A. Schneider. S. 329. — 106. Die Wandgemälde in der ehemaligen Johanniterkapelle zu
Rheinfelden, von A. Bernoulli. S. 330. — 107. Façadenmalerei in der Schweiz (Fortsetzung), von S. Vcegelin.
S. 331. — 108. Notice sur la Danse des Morts au Couvent des RR. PP. Cordeliers, par P. Nicolas llajdlé.
S. 338. — Kleinere Nachrichten, von C. Brun. S. 3Ü. — Zur Statistik schweizerischer Kunstdenkmäler
(Vili. Graubünden, Schluss), von J. It. Rahn. S. 3',ö. — Miscellen. S. 36'.. — Literatur. S. 306.

97.

Rückblick auf die neuesten in der Nordschweiz ausgeführten
Pfahlbauten - Untersuchungen.

Bekanntlich hat die Tieferlegung Jes Bieter-, Neuenburger- und Murtenersee's
während der letzten zwölf Jahre die Kenntniss jener Pfahlbauten und deren überraschend

reiche Ausbeute an Gegenständen aus der Stein-, Bronze- und Eisenperiode ungemein
bereichert und vervollständigt, so dass in dieser Beziehung die Westschweiz kaum
wesentlich Neues mehr zu bieten im Stande sein wird.

Anders verhält es sich mit den ausschliesslich der Stein- oder der früheren Bronzeperiode

augehörenden Ansiedelungen in den Seen der Nordschweiz, wo seit dem Winter
1853/54 durch die Untersuchungen unseres unvergesslichen und verdienten Dr. F. Keller
in Meilen die ersten Entdeckungen gemacht worden waren und zur Auffindung zahlreicher

ähnlicher vorgeschichtlicher Anlagen führten.
Die ungewöhnlich günstigen Witterungsverhältnisse des verflossenen Winters und

Frühjahrs gestatteten bei dem anhaltend niedrigen Wasserstande unserer Seen theils die

systematische Ausbeutung schon bekannter, theils die genauere Untersuchung einiger bis

dahin unzugänglicher oder unbekannter Pfahlbaustationen durch Vereine und Privaten,
unter Leitung von tüchtigen Fachmännern (den Herren J. Messikommer und B. Schenk).

Am thurgauischen Ufer des Bodensee s konnten neuerdings bei Arbon die Pfähle
der dortigen Niederlassimg konstatirt werden, allein die eigentliche Fund- oder Kulturschichte

mit ihrem massgebenden Inhalt zeigte sich, ungeachtet der früher vereinzelt
hier aufgefundenen Gegenstände, nicht, da sie, wie auch grössere Uferstrecken urbaren

Landes, durch den Wellenschlag aufgewühlt und weggeschwemmt wurde, oder versandet
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